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Stabilitätsfaktor Sparkassen 
wìê=oçääÉ=ìåÇ=mÉêëéÉâíáîÉ=ÇÉê=pé~êâ~ëëÉå=áå=ÇÉê=åÉìÉå=tÉäíïáêíëÅÜ~ÑíëâêáëÉ=
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
es ist noch gar nicht solange her, dass sich die deutschen Sparkassen gegen Attacken aus 
dem Bereich der privaten Bankwirtschaft und der Europäischen Kommission wehren mussten. 
Kaum ein Tag verging, ohne dass nicht beharrlich die Legitimation der Sparkassen infrage 
gestellt wurde. In der jetzigen Finanzmarktkrise zeigt sich, dass die Sparkassen zu den 
wenigen Kreditinstituten zählen, die nicht über abenteuerliche Finanzmarktspekulationen ins 
Straucheln geraten sind. Gerade für die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) sind 
Sparkassen auch jetzt ein verlässlicher Partner, wenn es um die Versorgung mit Krediten geht. 
 
Dr. Heinrich Jagau, stellvertretender Vorsitzender der Sparkasse Hannover,  

analysiert die Stärken und Schwächen des deutschen Bankwesens und lotet die künftige Rolle 
der Sparkassen in diesem System aus. 

Montag, 27. April 2009, 19.30 Uhr 
 

Künstlerhaus Hannover 
Sophienstr. 2 

30159 Hannover 
 
Die Diskussion wird moderiert von:  

Torsten Windels, Chefökonom Nord/LB, Hannover. 

 
=
táê=ïΩêÇÉå=ìåë=ÑêÉìÉåI=páÉ=òì=ÇáÉëÉê=sÉê~åëí~äíìåÖ=ÄÉÖêΩ≈Éå=òì=ÇΩêÑÉåI=ìåÇ=ÄáííÉå=páÉI=fÜêÉ=
^åãÉäÇìåÖ=éÉê=bJj~áä=çÇÉê=éÉê=c~ñ=Äáë=òìã=OQK=^éêáä=OMMV==òìêΩÅâòìëÉåÇÉåK=
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Petra Wilke  
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